
 
 

Protokollauszug 
aus der 

37. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 31.01.2018 

 
öffentlich 
Top 7.26 Bessere Bedingungen für die Gäste der Potsdamer Tafel 

18/SVV/0056 
geändert beschlossen 

 
Die Vorlage wurde den Stadtverordneten in einer neuen Fassung mit Datum vom 29.01.2018 
ausgereicht. 
 
Die Stadtverordnete Schulze bringt die Vorlage in der neuen Fassung namens der Fraktion DIE 
LINKE ein; diese wird anschließend zur Abstimmung gestellt: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, in der kalten Jahreszeit erleichterte Bedingungen für 
die Gäste der Potsdamer Tafel zu schaffen, um die langen Wartezeiten im Freien zu über-
brücken. 
Das Problem könnte zum Beispiel durch die temporäre Aufstellung eines Wärmezeltes, ein 
Vordach oder andere Formen gelöst werden. 
Die verantwortlichen Mitarbeiter der Tafel werden bei der Findung der Lösung mit einbe-
zogen. 
Dem Hauptausschuss ist im Februar 2018 zu berichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 37. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 31.01.2018 

 
 
 Bessere Bedingungen für die Gäste der Potsdamer Tafel 

Vorlage: 18/SVV/0056 
  
  

 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, in der kalten Jahreszeit erleichterte 
Bedingungen für die Gäste der Potsdamer Tafel zu schaffen, um die langen 
Wartezeiten im Freien zu überbrücken. 
Das Problem könnte zum Beispiel durch die temporäre Aufstellung eines 
Wärmezeltes, ein Vordach oder andere Formen gelöst werden. 
Die verantwortlichen Mitarbeiter der Tafel werden bei der Findung der Lösung mit 
einbezogen. 
 
Dem Hauptausschuss ist im Februar 2018 zu berichten. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

einstimmig angenommen. 
 

 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 07. Februar 2018  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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